
Fall 2  Gicht

À Ein 68-jähriger übergewichtiger (87 kg/168 cm) Landwirt stellt sich mit ausgeprägten Schmerzen im rechten 
Vorfuß vor. Er kann nicht mehr laufen. Im Gespräch erzählt er, dass am Vortrag eine Geburtstagsfeier mit 
Verzehr eines Spanferkels und großen Mengen Bier stattgefunden hat. 

Die Untersuchung ergibt ein stark gerötetes und geschwollenes Groß-
zehengrundgelenk (. Abb. F2a), das extrem berührungsempfindlich ist. 

Â Laborchemisch findet sich eine Leukocytose mit 12.700/nl (normal < 10.800/nl), eine mit 265 U/l erhöhte LDH 
(normal < 247 U/l) und eine mit 9,5 mg/dl erhöhte Harnsäure (normal < 7,0 mg/dl). 

ä Der Patient erhält nach der Diagnose Gichtanfall eine Therapie mit Colchicin und nicht-steroidalen Anti-
phlogistika sowie Allopurinol 300 mg/Tag. Zusätzlich wird eine vermehrte Flüssigkeitszufuhr sicherge stellt. 

Darunter kommt es zur Besserung der Beschwerden im Laufe der nächsten 
Tage. Eine gründliche Untersuchung zeigt Tophi (Knoten) an den Ohren 
(. Abb. F2b). Es wird eine Dauertherapie mit Allopurinol eingeleitet und eine 
Diätberatung durchgeführt.

. Abb. F2a akute Entzündung des Großzehen-Grund-
gelenks. Ein typischer Gicht-Befund

. Abb. F2b Gichttophus. Ein typischer Befund bei Gicht

? Fragen:
1. Warum kann der Genuss von Fleisch zu einem Gichtanfall führen?
2. Warum kann der Genuss von Alkohol zu einem Gichtanfall führen?
3. Warum sind besonders Füße, Hände und Ohren betroffen?
4. Warum kann es zu Nierensteinen kommen? 
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Antworten zu Fall 2

Î  Gicht

Gicht: Gicht ist eine Erkrankung des Purinstoffwechsels, die in Schüben verläuft und durch Ablagerung von 
Harnsäurekristallen in verschiedenen Geweben gekennzeichnet ist (7 Kap. 11.6.1) 

v 1. Fleisch ist ein besonders purinreiches Nahrungsmittel. Es ist seit langem bekannt, dass purinreiche Nah-
rungsmittel die Gefahr von Gichtanfällen erhöhen. Purinreich sind im Prinzip alle Nahrungsstoffe, die reich 
an Zellkernen mit ihrem hohen DNA-Gehalt sind. Hierzu gehören besonders die verschiedenen Fleisch
sorten. 

v 2. Unter Alkoholeinfluss findet sich ein erhöhter Umsatz von Purinnucleotiden. Das beim Alkoholabbau 
in großem Umfang anfallende Acetat muss durch eine entsprechende Thiokinase in Acetyl-CoA umgewandelt 
werden. Dabei wird ATP zu AMP abgebaut, das anschließend in den Purinabbau eingeschleust wird. Eine 
wichtige Rolle spielt auch der Puringehalt alkoholischer Getränke. So enthält beispielsweise Bier sehr viele 
Purine, Wein jedoch wenige. 

v 3. Ausfallen von Harnsäurekristallen. Füße, Hände und Ohren sind Körperteile mit einer relativ geringen 
Temperatur. Daher kommt es dort leichter zur Ausfällung von Harnsäurekristallen. 

v 4. Ausfällung von Harnsäure. Bei stark erhöhten Harnsäurespiegeln wird die Uratkonzentration im Urin so 
hoch, dass das Löslichkeitsprodukt überschritten wird und Urate in den Nierenhohlräumen ausfallen. 
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